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Sommerzeit und Landwirtschaft

Chom nemm Vernunft a los endlich d'Milch abe d' Regierig wills ha

Es kommt nur drauf an

In einer Maturitätsprüfung wird ein

unglückseliger Kandidat geprüft, der
überhaupt keine richtige Antwort geben
kann. Einer der Experten regt sich
darüber auf und jagt ihn weg mit der
Bemerkung, ein größerer Dübel sei ihm
noch nie unter die Augen getreten.

Gummi rationiert! Der beste Rasiergummi
ist bestimmt der neue AXA.
Schnell-sauber, wie wegradiert I

Marktgasse 40 Probesendungen in die ganze Schweiz

Darauf äußerte ein Examinator den
Wunsch, er selber möchte dem Prüfling

noch einige Fragen stellen. Der
Kandidat wird also wieder hereingerufen.

«Wie heißen Sie schon, Herr Kandidat?»

fängt der Examinator an.

«Walter Geuggel.»
«Was treibt Ihr Herr Vater?»

«Er hat eine Großmolkerei.»
«Haben Sie Filialen?»

«Gegenwärtig nicht mehr.»

«Haben Sie Geschwister?»
«Eine Schwester und einen Bruder.»

«Wie he.ißt diese Schwester?»

«Emmy.»
«Hat sie auch blondes Haar wie Sie?»

«Eben nicht! Sie hat schwarzes Haar
mit dunkeln, blauen Augen.»

«So so! Schwarzes Haar und dunkle,

blaue Augen, das ist seifen und reizend.

Sie ist sicher verheiratet?»
«Noch nicht, aber ein Viehdoktor

hält um ihre Hand an .»
Die Diskussion dauert so eine Weile

fort. Schliehlich wird der Kandidat
entlassen. Dann wendet sich der Examinator

gegen die Prüfungskommission
und sagt: «Sehen Sie, meine Herren,

dieser Jüngling ist gar nicht dümmer als

irgend ein anderer. Er antwortet sehr

guf, wenn man ihn nur fragt, was er

weih!» K-M-

Nur für den
Fei n sch mecker

C yifiR GRILL BERN
N * 1 1 1 u Neuengasse 25 Tel. 2 7541

22

Lnom nemm Vei-nut.it 2 los enulien ö'IWcn sbe ö'kegiki'ig wills ns

lis Kommt nur' cirauf an

In sinsr /Visiuriisistorüiung wirci sin
unglückssligsr Xsnciicisi gsprüii, cisr

üksrlisupt ksins ricliiigs/^niwort gsksn
ksnn. Iiinsr cisr t^xosrisn rsgt sicii cisr-
üksr sut unci jsgt iiin wsg mit cisr ks-
msrkung, sin gröizsrsr Ouksi ssi iiim
nocii nis untsr ciis ^ugsn gsirsisn.

kummi I'iZMnikI't! vsr bssts icssisrgurnmi
ist lzsstimrnt cisr nsus HXH.
Zctinsll-ssulzsr. wis wsgrsciisrt!

Usi-Ktgssse 4» prodesenciungsn in cii« c/sn!« 8cn«ei?

Osrsui sulzsrts sin Examinator cisn

Wunscli, sr sslksr möciiis cism ?rüi-
ling nocii sinigs I-rsgsn sisllsn. Osr
Xsnciicisi wirci slso wiscisr Iisrsings-
ruisn.

«Wis iisikzsn 8is sciion, i-isrr Xsncii-
cisi?» isngi cisr ^xsminsior sn.

«Wsiisr Osuggsi.»
«V/ss irsiki Iiir i-isrr Vsisr?»

«Iir iisi sins (?roijmolksrsi.»
«i-isksn 8!s i^ilisisn?»

«Osgsnwsriig niciii msiir.»

«l-isksn 8is Qssciiwisisr?»
«irins 8ciiwsstsr unci sinsn IZrucisr.»

«Wis tis.itzi ciisss 8ciiwssisr?»

«Iimm/.»
«>-Isi sis sucii klonciss i-Issr wis 8is?»

«Iiksn niciii! 8is iisi sciiwar^sz iissr
mii ciunksin, klsusn ^ugsn.»

«80 so! 8cnwsr?ss l-issr unci ciunkls,

klsus^ugsn, cisz isi sslisn unci rs!/snci.

8is izt ziclisr vsriisirstsi?»
«i^ocii niciit, sksr sin Visiicioktor

iisii um iiirs Iisnci sn .»
Ois Diskussion cisusri so sins Wsils

iori. 8ciiiisk;Iicii wirci cisr Xsnciicisi snt-

lssssn. Osnn wsnclst zicii cisr ^xsm!-

nsior gsgsn ciis f'rüiungskommission
unci ssgt: «8si>sn 8is, msins i-isrrsn,

ciisssr iüngiing isi gsr niclii ciümmsr sls

irgsnci sin sncisrsr. iir antwortet sslir

gut, wsnn msn ilin nur irsgi, wss sr

wsii;!» X-^-

r>I u r iür cisn
i^s! n sci> rnecksr
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